Lalräthe eröffnet. 
ſprachen die Vorſitzenden ihr Bedauern aus über 


in Folge ſehr 
mit dem Mar 


— 


Bezugspreis: in Stettin vierteljährl. 1.4, in Deutſchland 
durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40 


Die Vorgange in „frankreich. 
Die von dem „Figaro“ veröffentlichten 
eugenausſagen der Generäle Zurlinden und 
uns ſind nicht überraſchend, beide drücken 
ihre Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus“ aus 
und nach ihrem ganzen Wirken konnte man 
elwas anderes nicht erwarten. Die geſamte 
radikale und ſozialiſtiſche Preſſe hat beſchloſſen, 
einen energiſchen Feldzug gegen den früheren 
Gouverneur von Paris, General Boisdeffre, zu 
beginnen. Man ſieht in ihm den Urheber der 
geſamten Dreyfus⸗Angelegenheit, deſſen Werk⸗ 
zeuge Paty de Clam und Henry, ſowie Eſter⸗ 
hazy geweſen. — Weiter verlautet, es werde ein 


radikaler und ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter bei 


Zufammentritt der Kammer die Regierung auf⸗ 
fordern, eine offene Erklärung abzugeben, ob be 
der Verurtheilung Dreyfus“ den Geſchworenen 


ein geheimes Schriftſtück vorgelegt worden ſei 


oder nicht. Die Reviſionsblätter bemerken 


hierzu, es ſei unbedingt nothwendig, daß eine ſo 


wichti age endlich abgethan würde. 
f Er . — wurde die Seſſion der Gene⸗ 
In der Mehrzahl derſelben 


den Tod Faures und richteten an den Präſiden⸗ 
len Loubet Beglückwüuſchungen und die Ver⸗ 
ſicherung ihrer achtungsvollen Ergebenheit. 
Die Wünſche der Seſſion ſind ſehr vielſeitig, 
die Regierung möge die Hetzer niederhalten und 
der Gerechtigkeit zum Siege verhelfen. Mehrfach 
wurde auch die Beſtrafung der Schuldigen, 
welche die Armee kompromittirt haben, verlangt. 
Der „Soir“ will wiſſen, der Vizeadmiral de 
Cuverville, Generalſtabschef der Marine, habe 
ernſter Meinungsverſchiedenheiten 
arineminiſter Lockroy ſein Demiſſions⸗ 

geſuch überreicht. 4 


Der Vorſitzende des Generalraths von 


Conſtantine hielt bei Eröffnung des General⸗ 
raths eine Auſprache, in welcher er dem ver⸗ 


en Präſidenten Faure das größte Lob 


ſpendete und alsdann im Namen des General⸗ 


raths dem neuen Präſidenten Loubet den Aus⸗ 
druck des Vertrauens ſeitens des Departements 


Conſtantine aus drückte. 


Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern das 
Verhör des Generals Gallifet und das des 


früheren Präſidenten der Republik, Perier. 


Wie verſichert wird, hat der Admiral 


Cuverville dem Marineminiſter ſeine Demiſſion 


als Generalſtabschef der Marine zugeſchickt. 
Dieſen Entſchluß ſoll der Admiral gefaßt haben 
haben in Folge der miniſteriellen Verfügung vom 
1. April d. J 53 8 


5 


den Bae 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer ließ aus ſeiner Privatſchatulle 
2 1 f m 
20 000 Mark und der evangeliſchen Gemeinde zu 
Mellnau zum Bau eines neuen Schulhauſes eine 


einer 


ſolche von 13 000 Mark überſenden. — Die 


Kaiſerin hat aus Anlaß der 50jährigen Wieder⸗ 
kehr des Sieges der Schleswig⸗Holſteiner bei 
Eckernförde dem Verein ehemaliger 86er (Regi⸗ 
ment Königin) in Hamburg für die Vereins fahne 
eine koſtbare Schärpe nebſt goldenem Nagel ver⸗ 


Dr 
ut ; m 


| Ur. 161. — 1899. n 
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1 


nahe 


für des Ausgleichsverfahrens nach den 
der Kommiſſion in erſter l 
Außerdem hat zu der am 13. d. M. 


— 


im Kreiſe acht größere Laudſtellen 
in deutſche Hände über. 


Deutſehland. 

Berlin, 11. April. Trotz eifrigſter Agitation 
der Liberalen haben dieſelben bei der heutigen 
Nachwahl im zweiten Berliner 
Wahlkreis eine Niederlage erlitten. Nach 
einem uns zugegangenen Privat⸗Telegramm iſt 
der Sozialiſt Fiſcher mit 24319 
Stimmen gewählt. Kͤreitling (liberal) 
erhielt 17443, Wittkowsky 5266, zerſplittert 
waren 164 Stimmen. Der Sozialift hatte alfo 
1446 Stimmen abſolute Majorität. 

— Die Nachricht vom Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen zur Wiederherſtellung der Berliner 


i] Produktenbörſe wird von der „Voſſ. Ztg.“ als 


irrig bezeichnet. Von einem Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen ſei noch keine Rede. F 

Der „Frkft. Zig.“ wird aus Amſterdam 
gemeldet: Die Verhandlungen der Abrüſtungs⸗ 


Konferenz werden unter Zugrundelegung der 


politiſchen Verhältniſſe der Staaten betreffenden, 
oder durch Verträge geregelten Fragen bleiben 
von der Diskuſſion ausgeſchloſſen. Jede Macht 
verfügt über eine Stimme. 5 

Berlin, 11. April. Nach einer Meldung 
der „Central News“ aus Shanghai lehnte der 
deutſche Geſandte in Peking auf Weiſungen ſeiner 
Regierung die Zurückziehung der deutſchen 
Legationswache ab. Deutſche Seetruppen be⸗ 
ſetzten Wichao und Itſchau ohne Schwertſtreich; 
der chineſiſche Präfekt von Itſchau und deſſen 
Beamte flüchteten vor der Ankunft der Deutſchen. 
Sobald der Tſung⸗li⸗Hamen von dem Vorgehen 
der Deutſchen Kunde erhalten hatte, wies er den 
Oberbefehlshaber des Diſtrikts an, mit Truppen 
nach Itſchau abzugehen. j 

— Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: Die 
Nachricht auswärtiger Blätter von der Aus⸗ 
ſchiffung italieniſcher Truppen in der Bay von 


Schiff iſt bisher vor San Mun eingetroffen. — 
In Cagliari, wo das Königspaar morgen früh 
eintrifft, wurden einige Sozialiſten verhaftet. 


— Der „Frkft. Ztg.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Der deutſche Botſchafter v. Holleben 


wünſche, daß die Thätigkeit der Samoakommiſſion 
raſch beginne. Während die deutſche Regierung 
keinen Proteſt gegen das Vorgehen des Admirals 
Kautz einlegt, erklärte Holleben, ſie ſei un⸗ 
angenehm davon berührt. Generalkonſul Roſe 
wird übrigens nicht desavouirt werden. 

| Der Neunten Kommiſſion des Reichstags 
zur Vorbereitung der Novelle zum Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz ſind ſeitens der verbündeten 


der wöchentlichen Beiträge und die Wirkungen 
Beſchlüſſen 


zweiten Leſung in der Kommiſſion der Vorſitzende 
Schmidt⸗Elberfeld die Vermittlungsanträge ein⸗ 
gebracht. § 51 u. ff. handeln von den örtlichen 
Rentenſtellen. Die Kommiſſion hatte in $ 51 
unteren Verwaltungsbehörden nach 88 40b, 40% 
obliegenden Geſchäfte von 


liehen. Die Schärpe iſt aus ſchwerem Seiden⸗ behörde, nach Anhörung der Vorſtände der be⸗ 
rw R alte leswig⸗hol n Landes⸗ theiligten Verſicherungsanſtalten, für den Bezirk 
€ a en an der Jahner. einer Verſicherungsanſtalt oder Theile deſſelben 


iſt mit den kaiserlichen Initi 


. kaiſer H . 
gekrönt. —. Der älteſte Enkelſohn des General⸗ 
feldmarſchals Grafen i 


‚ einftiger Ma⸗ 
ratserbe und Träger des Grafentitels, der 
Oberleutnant im Kaiſerin Auguſta Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiment von Roon, feierte ſeine Vermählung 
mit der älteſten Tochter des Freiherrn von 


Seckendorff und feiner Gemahlin, geb. von Heyden 


des Gemeinderaths von Kolmar, wonach dem 
ichs ka S E 
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Handwerker, weiter nichts! Ob 


Freiin Carola von Seckendorff. — Der Beſchlu 


der 


Durch Vermittlung des Anſiedelungsvereins Roed⸗ 
ding (Nord⸗Schleswig) gingen in der letzten Zeit 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


„Niemals wirſt Du das gkünftier — was 
nennt, ſich heut' nicht Alles Künftler 2“ Ein un⸗ 
endlich geringſchätziger Zug legte ſich um de 
ſchönen Mund, „Handwerker ſind Ru ae 
e 


mit Farben bemalen, auf der Bühne ſtatt Men⸗ 


ſchen Karxikaturen darſtellen, oder das Klavier 
oder die Geige bearbeiten. Bis zu einer gewiſſen 


! 


mechanijchen Geſchicklichkeit kann es durch Uebung 
jeder normale Menſch auf einem dieſer Gebiete 
b ingen. Zum Künſtler fehlt ihnen das Beſte 
— die Seele, die göttliche Ahnung, die Inſpira⸗ 
tion. Sieh' ſie doch an, die eitlen Wichte, wie 
ſie ſich blähen in Hochmuth und Arroganz des 
Halben, wie ſie unter der äußeren Wichtigteit, 
die ſie ſich zu geben ſuchen, die innere Nichtigkeit 


zu verdecken glauben. Kleinlichen Naturen hat 
niemals der Gott die Stirn geküßt. Es mag ja 


r genng unter ihnen geben, kleine 


ſter, die ſich ih er Unfähigkeit gar nicht bewußt] Ell 


ſind, die mechaniſche Fertigkeit für Kunſt halten, 


weil, ähnen der große, der richtige Maßſtab fehlt. 


N 2 
Be 
Ya 


15 . 


. „Du biſt im Jirthum, es iſt keine Zeit mehr 
J ſaßſte 6 kühl gemeſſen, „und Ic Bo — 
zu beweiſen, daß Du mich verkannteſt. 


© * 


erhalten 


Du beſitzeſt ihn auch nicht — Du haft nur das 


reine Acußerliche dabei eim Auge — darum ſage 


a einmal: Komm', kehre zurück, noch iſt es 


bercits in den Verband einer hieſigen, guten 
Bühne aufgenommen und habe kläglich dramati⸗ 
ſchen Unterricht. Der Theaterdirektor hat mir 
Talent zugeſprochen und ſobald ich die Schulung 
werde ich in einer größeren 


e e ht ee | 


Machvend verboten.) Du nicht den Vorgeſchmack davon?“ 


nuß, ich habe Blut und Nerven, die ich nicht 


„ biſt ja ein hübſches Mädche 
Dir noch wohl noch einen 


beſondere Rentenſtellen errichtet werden können, 
während die Vorlage dieſe Errichtung obligatoriſch 
machte und der Rentenſtelle die Eigenſchaft 


die Reutenſtelle als Organ der Verſicherungs⸗ 
anſtalt bezeichnet, ſowie hinzugefügt, daß bei Er⸗ 
nennung der beamteten Mitglieder des Vorſtandes 
durch die Landeszentralbehörde auch die Zuſtim⸗ 
mung der letzteren dann erforderlich ſei, wenn 
die Befugniß, beſondere Reutenſtellen zu errichten, 
unter Zuſtimmung des Ausſchuſſes auch dem 
Vorſtande der Verſicherungsanſtalt für ſeinen 
Bezirk oder Theile deſſelben zuſtehen ſoll. Schmidt 
ſchlägt vor die fakultative Etrichtung der Renten⸗ 
ſtellen für den Bezirk der Verſicherungsanſtalt 
oder Theile deſſelben durch den Vorſtand, unter 
Zuſtimmung des Ausſchuſſes zur Wahrnehmung 
der den unteren Verwaltungsbehörden nach den 


Freunde helfen dazu, und wenn ſie Dich verlaſſen, 
fällſt Du in Dein Nichts zurlick. Daß Du jo eine 
Dutzendſchauſpielerin werden kannſt, das ſprech' 
ich Dir ja nicht ab. Aber ein einfaches bürger⸗ 
liches Daſein iſt dieſem Elend in Flitter und 
Laſter zehn Mal vorzuziehen. Schon jetzt — haſt 


„Bitte, verſchone mich mit allen weiteren Moral 
predigten,“ ſagte Elly ſtolz. „Ich liebe den Ge⸗ 


unter der Askeſe der Armuth um ihr Recht be⸗ 
trügen will. Ich bin zur Sklavin nicht geboren 
— Glanz, Ruhm, luxuriöſes Leben winken mir 


und ich ſollte mich wieder hinter den Ladentiſch H 


ſtellen von früh bis ſpät?“ 

„Du brauchſt es nicht, wenn es Dir ſo wider⸗ 
wärtig iſt.“ 5 

„Und was ſonſt? Vielleicht heirathen — den 
guten Karl?“ 1 
„Gut — Du haſt Recht, er iſt allerdings für 
Dich zu gut.“ — Sie ſtand eine Weile ſchweigend 
in innerem Kampfe da, dann ging ſie plötzlich mit 
ausgeſtreckten Armen auf die Schweſter zu und 


ſagte beſchwörend und mit einem innig weichen 
Tone, der bei dieſem Mädchen etwas Rührendes 


ungemein Sympathiſches hatte: „Noch einmal 

h, komm', höre meine Stimme. Ich liebe Dich 
trotz alledem, habe Dich immer geliebt und in 
Sorge in meinem Herzen getragen, wie eine Mutter 
ihr Kind. Wenn Du Dich nicht überwinden kannſt, 
auderen Menſchen zu dienen, ſo will ich für Dich 
arbeiten, für Dich ſorgen, Du brauchſt nur unſerem 
kleinen Haushalt vorzuſtehen. Und zuletzt — Du 
chen — findeſt Du auch 
Mann, der Deinen Anſprüchen 


zweiten ruſſiſchen Note geführt werden. Alle die 


San Mun iſt erfunden; kein einziges italieniſches 


Vor Cagliari ankern 14 franzöſiſche Kriegsſchiffe. 


erklärte dem Staatsſekretär Hay, Deutſchland 


Regierungen die Unterſuchungen über die Höhe] Zwiſchenrufe und Lärm.) 


ugegangen. 


beſchloſſen, daß für die Wahrnehmung der den 
der Landeszentral⸗ 


einer öffentlichen Behörde beilegte, aber auch noch 


8$ 40b, 40% obliegenden 
tative Anordnung der 


wurde. 
die 


erwähnte weiter, daß in ſieben Kreiſen ein Rück- Waaren ſollen allmälig jo erhöht werden, daß fie 
gang der ſozialdemokratiſchen Stimmen zu ver⸗ bis ſpäteſtens 1905 den ruſſiſchen völlig gleich⸗ 
zeichnen war. Was den Löbtauer Banuarbeiter⸗geſtellt find, 1905 wäre demnach der Zeitpunkt 
krawall anlange, ſo habe es in den Kreiſen der] für die gänzliche Durchführung der wirth⸗ 
ſächſiſchen Parteigenoſſen allgemeines Befremden ſchaftlichen Verſchmelzung Finnlands mit Ruß⸗ 
erregt, daß der Berliner Parteivorſtand die Ver⸗ land, und damit für die Unterbindung der Ein⸗ 
urtheilten nicht, wie ſonſt üblich a! feiner Lijtelfuhr an deutſchem Zucker und deutſchem Mühlen⸗ 
der „Opfer des neueſten Kurſes“ aufgeführt habe. | fabrikat. Eine Verhütung ſolcher Verluſte 
Es liege eine große Leichtfertigkeit, eine Dumm⸗ könnte, wie die „Köln. Ztg.“ hervorhebt, wohl 
heit des Parteiporſtandes vor, die korrigirt werden nur beim Abſchluß eines neuen deutſch⸗ 
müſſe. (Beifall.) Reichs⸗ und Landtagsabgeord⸗ruſſiſchen Handelsvertrages verſucht werden durch 
neter Kaden⸗Dresden: Ich muß es lebhaft be | weitgehendere Ermäßigungen des ruſſiſchen Zoll⸗ 
eg 15 ne ee des ar ibn tarifs dem deutſchen Reiche gegenüber. 
tands in dieſer herabſetzenden Weiſe geſprochen => : ; 
worden iſt. (Ohorufe, Widerſpruch und verein⸗gꝛei Dem Bundesrath iſt der Entwurf ne 
Iran Reichsſchulden⸗Ordnung zugegangen. Die Vor 
zelter Beifall) Man ſprach von Leichtfertigkeit, lage bezweckt, die grundlegenden Beſtimmungen 
Dummheit, ja ſogar ſträflichen Unterlaſſungen. über die Aufnahme und die Verwaltung der 
Ich bin der Meinung daß die ganze Sache nicht Reichsſchulden, welche jetzt in verſchiedenen Ge⸗ 
die Bedeutung hat, die man ihr geben möchte. ſetzen enthalten ſind, in einem einheitlichen Ge⸗ 
(Unruhe und Widerſpruch.) Die Dresdner ſollten 7 Dieſe Kodiftzirung er⸗ 
nicht ſo aufgeregt ſein und die Landesverſammlung ſcheint, wie in der Begründung hervorgehoben 
mit dieſer Angelegenheit verſchonen. (Ohorufe, Ba ug io mehr angebracht, als das Bürgerliche 
Lärm.) Ich kenne eine ganze Menge Dresdner, Geſetzbuch * . 
die anderer Anſicht ſind als Eichhorn. (Zwiſchen⸗ tritt, und die Novelle zur Zivilprozeß⸗ Ordnung 
rufe.) Durch was entſtanden denn die Körper⸗ vom 17. Mai 1898 Beſtimmungen enthalten, deren 
Borte gen en SE e 8400 Anwendbarkeit auf die Reichsſchulden im Inter⸗ 
artei gehörten an? 8 ichti f 1. : 8 
daß die Leute gar keine Sozialdemokraten waren, eſſe der Rechtseinheit geboten iſt. Das Bürger⸗ 
iſt es nicht richtig, daß ſie gar keiner gewerk⸗ 
ſchaftlichen Organiſation angehörten, ja, mit der 
ganzen Bauarbeiterbewegung nichts zu thun hatten? 
Iſt es nicht richtig, daß einige der Verurtheilten 
ſogar Gegner und Feinde der Sozialdemokratie 
waren? (Unruhe und Zwiſchenrufe.) Wie lie 
denn die Sache? Leute, die gar keiner Organi⸗ 
ſation angehören, die indifferent ſind, kommen 
auf einem Bau mit Organiſirten zuſammen, be⸗ 
gehen Rohheiten und werden dafür beſtraft. Es be⸗ 
finden ſich direkte Gegner der Organiſirten darunter, 


Schuldverſchreibung auf den Inhaber Vorſchriften, 


Rechte nach einigen Richtungen, z. B. hinſicht⸗ 
lich des Begriffs der Verjährung von Zinsſcheinen, 


ordnung giebt erweiterte Beſtimmungen über das 
Aufgebotsverfahren und die Kraftloserklärung 
von auf den Inhaber lautenden Schuldurkunden. 
Nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen gelangen aber 
dieſe Geſetzesbeſtimmungen nicht ohne Weiteres 
zur Geltung. Es bedarf vielmehr eines geſetz⸗ 


und nun ſollen die Organiſirten, weil ein hartes 
ee ae Dr geberiſchen Eingreifens, das durch die Vorlage 
ae die Leute eintreten, bezweckt wird. Der Entwurf an vier Ab⸗ 


hre Ehraulfſte aufnehmen? (unruhe, schnitte, welche im Weſentlichen behandeln: 1. 


Nein, ſie haben keinen 
Anſpruch auf Aufnahme und die Dresdener ſollten 
ſich damit zufrieden geben. (Nein! Nein! Un⸗ 
1915 Ich erkläre hier: Der Parteivorſtand hat 
vollſtändig korrekt ge als er die Namen 
W Wir a Alle auf, 0 85 mit 
der Arbeiterbewegung zu thun hatten, dieſe Leute er 
aber hatten nichts mit ihr zu thun. (Unruhe Uebergangsbeſtünmungen. 

und Widerſpruch.) Ihre Thaten waren der Aus⸗ — Dem Führer der „Bulgaria“, Kapitän 
fluß ganz anderer Beweggründe. Sie würden in Guſtav Schmidt, iſt, wie bereits gemeldet, von 
jedem Falle ihr Geld zehn Mal lieber 
Schnaps, als für unſere Partei ausgege 
haben. (Beifall und Widerſpruch, Zurufe: Das zuzubringen gedenkt. 
gehört Alles nicht hierher!) 


a Reichsſchuldurkunde 
„Verwaltung Reichsſchulden; 3. da 

Aufgebot, die Kraftloserklärung und den Erſatz 

ſolcher Schuldurkunden; 4. die Schluß⸗ und die 


je der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ein dreimonatiger Er⸗ 
en] holungsurlanb bewilligt worden, den er in Italien 
1 Kapitän Schmidt hatte 
er Prozeß in] während der letzten Fahrt das Unglück, bei dem 


Dresden iſt die Folge eines Rohheitsvergehens, gewaltigen Sturme auf der Kommandobrücke 


mit dem wir nichts zu thun haben wollen. (Leb⸗auszugleiten, wobei er ſich einen Arm im Kugel⸗ 
hafter Widerſpruch und vereinzelter Beifall.) gelenk verrenkte. Obgleich der Schiffsarzt den 


Beyer⸗Leipzig: Es wäre ſehr bedauerlich, wenn verletzten Arm ſofort wieder einbrachte, jo konnte 


wir hier nicht einmal das Recht haben ſollten, Kapitän Schmidt ſich während ſeiner angeſtrengten 
unſerer Meinung offen Ausdruck zu geben. (Sehr] Arbeit in den Unglückstagen doch nicht die noth⸗ 
richtig! Beifall.) Drehen Sie nicht an der, Leier wendige Ruhe gönnen und hierdurch iſt der 
des Genoſſen Kaden mit. (Heiterkeit und Bei⸗Heilungsprozeß nur noch erſchwert worden. In⸗ 
fall.) Ich konſtatire, daß nicht nur in Dresden, zwiſchen hat die Abmuſterung der braven Mann⸗ 
ſondern faſt bei allen Genoſſen eine lebhafte] ſchaft der „Bulgaria“ in Hamburg ſtattgefunden. 
Erregung gegen den Parteivorſtaud im Gange] Hierbei wurde den Leuten außer einer drei⸗ 
iſt. (Zuſtimmung.) . monatigen Extraheuer je ein Becher überreicht, 
— Auch für die deutſche Ausfuhr wird die] der die Inſchrift trägt: „Erinnerung an die 
angeſtrebte wirthſchaftliche Angliederung Finn⸗ glückliche Rettung der „Bulgaria“ Februar 
lands an Rußland von Folgen fein, und zwar 1899.“ Außerdem erhielt jeder der Abge⸗ 
von ſehr ungünſtigen. Bisher bildete das Groß⸗ mufterten vom Verein der Hamburger Zigarren⸗ 
fürſtenthum ein Zollgebiet für ſich und erhob von] fabrikanten drei Zehntel Kiften hochfeiner 
ruſſiſchen Waaren ebenſo gut Eingangszölle wie] Havannas. 
von den Erzeugniſſen anderer Länder. Im 


„Ich verzichte Mädchen verſtorbenen Mutter, in deren Hand ſie als letzten 
ſtolz abwehrend und verließ das Zimmer. Troſt 

„Welche königliche Erſcheinung!“ ſagte der junge 
Offizier, entzückt nach der Thür blickend. „Sit 
das —“ 8 


8 
„Meine Schweſter. “ — 


ein Weit” 19, Gerechte. So hatte auch an dieſem zur Sü 
an ; m : zur Sünde 
f 1 . — boriiber ganz und gar? neigenden Kinde dem Mutterherzen am meiſten 
2 10 ll f b öfflet gelegen. Als ſie endlich ſich ſo weit geſammelt, 
Er wandte ſich ſchnell nach ihr um und öffnete um auf die Straße hinaustreten zu können, zog 


ſeine Arme: „Nein, gewiß nicht, verzeih. Auch 
Du — wie reizend aus!“ — Sie ſank 
mit einet zärtlichen ebung, die der wahre 
Ausdruck ihrer leidenſchaftlichen Natur ſein mochte 
— an ſeine Bruſt. 

„Du weißt nicht, welchen Kampf ich eben gekämpft 
habe, Leo, für mich, für die Kunſt und für Dich!“ 

Er küßte wiederholt ihren Mund. „Dafür bin 
ich Dein dankbarer Sklave jetzt und immerdar!“ 


. 6. Kapitel. a 


_ 


Ihr Denken ſammelnd, wandte fie fich zunächſt 
nach dem Geſchäft, wo Elly bisher als Verkäu⸗ 
ferin Pic ge ep En hr De Aha jr 
i ichtgefi ebot ihn ihr. Der r 
9 äft befand 1 allein im Laden, als ſie dort 
eintrat, und ſie ſtellte ſich ihm als die Schweſter 
Elly's vor. 


„So,“ ſagte er unfreundlich, „ſind Sie das ? 


Januar 1900 in Kraft Si 


liche Geſetzbuch enthält in Titel 22 über die greß 


welche von dem zur Zeit im Reiche beſtehenden 


abweichen. Die erwähnte Novelle zur Zivilprozeß⸗ 


Mittwoch, 12. April 


Mmmabme von Anzeigen Kohlmarkt 10 unb Kirchbiag 8 


Ausland, 


In Prag richtete der Oberſtlandmarſchall 
an die abſtinenten deutſchen Landtagsabgeordneten 
ein Schreiben, binnen vierzehn Tagen im Land⸗ 
tag zu erſcheinen oder ihre Abweſenheit triftig zu 
rechtfertigen. Laut Geſchäftsordnung würden 
im entgegengeſetzten Fall ſämtliche chen Ab» 
geordneten ihrer Mandate verluſtig erklärt werden. 

Jun Bukareſt veranſtalteten am Montag nach 
Schluß einer Verſammlung der vereinigten Oppo⸗ 
ſition die Theilnehmer derſelben einen Maſſen⸗ 
aufzug durch die Straßen, dieſelben wurden von 
den die Straße abſperrenden Truppen mit Ba⸗ 
jonetten auseinandergetrieben, wobei zwei Per⸗ 
ſonen getödtet, elf Perſonen ſchwer verwundel 
wurden. In der Stadt herrſcht dieſerhalb große 
Aufregung. 

In Rom veranſtalteten die Mitglieder der 
italieniſchen Preſſe zu Ehren ihrer auswärtigen 
Kollegen ein Feſtbankett, dem auch der Mini 
des Aeußern Canevaro und Fürſt Ruspoli bei⸗ 
wohnten. Der Präſident der italieniſchen Preſſe, 
Senator Bonfadini, brachte den Toaſt auf den 
König und die Königin von Italien aus und 
trank ſodann auf die Freiheit und Würde der 
Preſſe, die um jo mächtiger werden würde, je 
würdiger fie ſich zeige. (Großer Beifall.) Der 
Präſident Wilhelm Singer dankte unter leb⸗ 
haftem Beifall den italieniſchen Kollegen für ihre 
Freundſchaft. „Möge,“ ſagte der Redner, „unſer 
Bund von ewiger Dauer fein, wie Rom!“ Er 
ſchloß mit einem Hoch auf den König und die 
Königin von Italien. Der deutſche Vertreter 
Schweitzer (Berlin) hob in längerer Rede die 
Beziehungen des deutſchen Volkes zu dem italie⸗ 
niſchen hervor und bemerkte, daß Rom der Hort 
des kraftvollen Königreiches ſei, mit dem Deutſch⸗ 
land enge Freundſchaft verbinde und daß dieſem 
Bunde das deutſche Volk aus vollem Herzen zu⸗ 
ſtimme. Er trank auf das Wohl der italieniſchen 
Preſſe, der Stadt Rom und ihren verdienſtvollen 
udako, auf die italieniſche Regierung, auf 
Italien und den König und die Königin. Der 
Miniſter Canevaro feierte den Kongreß als einen 
ſehr wichtigen Faktor zur Förderung des Friedens 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Kon⸗ 
wieder einmal in Rom zuſammentreten 
werde. (Lebhafter Beifall.) Der Sindako Fürſt 
Ruspoli pries die Preſſe als Förderin des Fries 
dens unter den Nationen. 8 

In Cagliari machten die Zivil⸗ und 
Militärbehörden dem franzöſiſchen Admiral Four⸗ 
niere, dem Kommandanten des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders, Höflichkeitsbeſuche. Der Adm 
ſprach die Hoffnung aus, daß beide Nationen ſich 
demnächſt verbrüdern möchten. 2 

In Londoner Hofkreiſen wird das Gerücht 
von einer bevorſtehenden Verlobung des a 
Georg von Griechenland mit der Prinzeſſin 
toria von England als unbegründet bezeichnet. 

Wie die Blätter melden, wird die Königin 
der Einweihung des neuen kaiſerlichen Inſtituts 
im nächſten Monat beiwohnen. Dieſe Feſtlichkeit 


wird die letzte derartige fein, der die Königin bei⸗ 


wohnen wird. 

„Einer Meldung aus Kapſtadt zufolge bes 
reitet man für Cecil Rhodes bei ſeiner Rückkehr 
einen gleichen öffentlichen Empfang wie feiner 
Zeit nach feiner Ankunft von dem Jameſon ſchen 
Raubzug. Rhodes gedenkt, am 6. Mai nach 
Südafrika abzureiſen. 5 

Wie aus Waſhington gemeldet wird, findet 
heute Dienſtag Nachmittags 2 Uhr die Unter⸗ 
zeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Spanien 
und Amerika ſtatt. 
Aus Panae (Illinois) wird gemeldet, daß 
ein heftiger Kampf zwiſchen weißen und ſchwar⸗ 
zen Grubenarbeitern ausgebrochen iſt. 8 
Weiße, drei Neger und eine Negerin ſind getödtet, 
11 wurden ſchwer verwundet, von denen mehrere 
ihren Verletzungen erliegen werden. 

Der Dampfer „Romani“ hat geſtern St. 
Jago mit 1900 Särgen verlaſſen. Der „Ro⸗ 
mani“ bringt die Leichen der auf Kuba gefallenen 
ee Truppen uach ihrem Vaterlande 
zurüt ER j 

In Tako (Manila) fand am Freitag auf 
dem Friedhofe eine ergreifende Trauerfeier ſtatt. 
Ueber hundert Todte der Filipinos, die man nach 
den letzten Gefechten in der Umgegend, meiſt auf 


ſtattet. Tauſende von Leuten aus den umlie⸗ 
genden Dörfern waren zu dem Requiem gekom⸗ 


„Das thut es freilich nicht“, ſagte Hedwig matt. 

„Es iſt eine Unverſchämtheit, mich hier plötzlich 
im 1 2 laſſen,“ Hg ſich der rer 1800 
mehr iu Zorn, obgleich er es gar nicht nöt 
hatte, da er keiten Widerppruch And, „gegen die 
ich keineswegs Nachſicht zu üben gewillt bin.“ 

„Was wollen Sie thun? 

„Ich entlaſſe fie einfach, ohne ihr das Gehalt 
für dieſen Monat zu zahlen — ich will das 
dumme Ding nicht wieder ſehen,“ ſchrie er die 
Fragerin an. 

Der Ekel ſtieg in dem Mädchen wieder auf — 
das alſo war das Pudels Kern geworden — das 
Geld! Sie hatte daran noch keinen Augenblick 
gedacht. Augenſcheinlich war es ihm ganz lieb, 


daß er eine willkommene Gelegenheit gefunden 


eine halb Monatsgage zu ſparen. 

„Meine Schwerſter erhebt auch keinen Anſpruch 
auf das Geld,“ ſagte ſie nun mit ihrer ſtolzen 
Vornehmheit, die dem Manne ſichtlich Eindruck 
machte. „Und unter dieſen Umſtänden werden 
Sie alſo volle Genugthnung erhalten haben.“ 


„Nun ja, verſteht ſich — eiee neue Verkäuferin 
kann ich ja jeden Tag bekommen.“ Er ſagte es 
in ruhigerem, artigem Tone. Ich will auch nicht 
ſagen, daß ich mit 
frieden war. Sie war ſehr freundlich und gewandt 
und von gebildeten Benehmen — die Kun 
ließen ſich am liebſten von ihr bedienen. Mur 
ihre ſchlimme Zunge —“ 

„Adieu denn,“ ſagte Hedwig, ſich zum Gehen 
anſchickend. 


Goa bit 


Ich bin genügt.“ —.— I 5 i 
„Und vielleicht d u nöthi a Als Hedwig das 3 war Na, da haben ſie auch nicht viel Ehre von.“ 
r ehe ſie — — i nf Don Bi x) ih 3 „Wie meinen Sie das?“ fragte das ſchöne 
Sagen fo gut verborgen hat. Laß ab — laß ab —* 1 geblieben. Gel, Scham, Zorn, bittere | Mädchen dagegen. Sie wollte es mit ſtolzer Ab⸗ 
a kurzes Klopfen an . ſchnitt ihre Sverachtung führten ein 3 Bac⸗ wehr thun, aber fie fühlte ſich in ihrem eigenen 
Leuten and an dug, Beer Offiker ai Teen fr bee dees ie alte bie Hie ban, Pr ee ren ke BE 
braunen Schnurkbart auf dergObertippe trat i. var Bau u Mh die Zähne Shane „Rum, ich dächte. babei dit. nich viel zu meinen. > 


Ihrer Schweſter abſolnt unzu⸗ 


den Feldern, aufgefunden hatte, wurden dort be⸗ 


ne 


f 
5 
1 
4 
3 
| 
* 


men, das auf offenem Felde abgehalten wurde.] Wruitfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an Hauptſtelle, ſowie ein Zwei: und ein Einmark⸗ Nodershorſt bei Paſewalk landete am] der im Allgemeinen Verbaud der 

— e 9 ＋ - 8 au 12 700 se 0 8 ein 1 der * ee Fi = 
bo: dem ſchlichten Feldaltare, an dem ein ſpa⸗ heiten, 1 an kalarr chem Fieber und Grippe, * Bei dem Fa Weſen berg, . unter ng des Leutnants Panſen a. M.) vereinigten Genoſſen en 
niſche: A meegeiſtlicher die Seelenmeſſe las.] 1 an Durchfall und Brechdurchfall, 1 an Bräune ſtraße 14, wurde in einer der letzten Nähte ein nebſt zwei Begleitern. Die Landung war eine 6331 auf 6575 neffiegen und . — 
Danach zog die Prozeſſion nach dem Friedhofe, und 1 an Diphtheritis. Von den Er wa ch⸗ [Einbruch verübt und die Räucherkammer ge⸗höchſt ſchwierige; denn erſtlich trieben fie ſtark lehnskaſſen um 152 auf 4036, die Bezugs vereine 
2 die Beſtattung vorgenommen wurde. Die ſenen ſtarben 9 an Schwindſucht, 8 an Ent⸗ plündert. Die Diebe erbeuteten Salamiwurſt in dem Haff zu, das ſie in 10 Minuten ſchon er⸗ 

ide werden niche dem Schoße der Erde über⸗ zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und größerer Menge. reicht hätten, und zweitens hatten ſich die Seile, 37 auf 1324, die Molkereien um 46 auf 924 

Lungen, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an * Hauf i i 206 Genoſſenſchaften. 
Krebskrankheiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an Paradeplatz wurde eine große Schaufenſterſcheibe ſchlungen, ſodaß die Oeffnung nur mit äußerſter Außerdem gehören den 27 Provinzial⸗ und 
bracht ſind, und die nach Einſtellung des Sarges chroniſchen Krankheiten, 2 an Altersſchwäche, 1 im Werthe von 200 Mark zerſchlagen. Der Anſtrengung geſchehen konnte. In Folge dieſes Landesverbänden des Allgemeinen Verbandes, 
mit einer Steinplatte und Mörtel verſchloſſen an Brechdurchfall, 1 an Schlagfluß und 3 in Thäter iſt in der Perſon eines Arbeiters Guſtav Umſtandes landete der Ballon ganz gegen Willen von denen der ien i . 
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iſionsverband für die 


oſen neu beigetreten 
— Dem ie Kah des deutſchen Handels⸗ — Pommerſche Gaſtwirthe⸗Ver⸗die Herren zum großen Theil völlig durchnäßt iſt, 39 Zentralgenoſſenſchaften für Geldausgleid), 


Ingabe, betreffend Haftungſelnigung. In der geftrigen Monatsverfamms wurden. Nochmals nahm ſich der Ballon auf An⸗ und Verkauf und a an. Die Ge⸗ 
vanen war weithin vernehmbar, untermiſcht mit für Verſehen ihrer Beamten, vom lung gedachte der Vorſitzende, Herr Dethloff, und Gon unmittelbar über einige Gartenzäune; ſamtzahl der landwirthſchaftlichen enoſſenſchaften 
dem melancholiſchen Geſauge der Männer, die Staats ſekretär von Podbielski folgender Veſcheid und ond in Deutſchland hat ſich um 2,7 Prozent, die des 


unter dem dumpfen Trommellaute der Gongs zugegangen: „Dem m Wunſche gemäß | verftorbenen Vereinsmitglieder. — Längere Zeit und fegte fie vollkommen mit weg; nicht beſſer 
ihre Todten zu Grabe tragen. 


\ N oftfendungen die Haftpflicht für Verſehen ihrer 
Stettiner Nachrichten —.— übernehmen könne, eingehend erwogen; 
Stettin, 12. April. Durch zahlreiche be 
Blätter ging geſtern eine Notiz, nach deren 
Wortlaut der Kaiſer ſich in einer Verſammlung 
von Oberſpree⸗Intereſſenten unter ſcharfer Stel⸗ 
lungnahme gegen die „Handvoll Leute im Oder⸗ 
bruch“ für die Oſtlinie des Groß chiff⸗ 
fahrtsweges Berlin⸗Stettin ans 
828 haben ſollte. Wir nahmen wegen der 
rm, in welcher dieſe Nachricht auftrat, Au⸗ 
fand, dieſelbe wiederzugeben, und eine jetzt von 
kompetenter Stelle verſandte Berichtigung lehrt, 
daß unſere Bedenken berechtigt waren. Die Zu⸗ 
ſchrift lautet: „Die Worte des Kaiſers ſind von 
dem betreffenden Berichterſtatter in anderer 
Weiſe wiedergegeben worden, als ſie der Kaiſer 
geſprochen. Jene Verſammlung trug den Cha⸗ 
rakter einer vertraulichen Beſprechung, in welcher 
allerdings das Wohlwollen Seiner Majeſtät für 
die Oſtlinie zum Ausdruck kam.“ 

* In einer Bekanntmachung des Herrn 
Polizei⸗Direttors wird darauf hingewieſen, daß de 
ſchadhafte Blitzableiter nicht nur 
keinen Schutz gewähren, ſondern ſogar im Stande 
ſind, die betreffenden Gebäude zu gefährden. Es 
wird deshalb mit dem Beginn des Frühjahrs 
eine genaue Unterſuchung der Blitzableiter drin⸗ 
gend empfohlen. 

— Dem Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗ 
inſpektor Karl Schwarz in Stargard i. Pomm. 
iſt die Stelle des Vorſtandes der Betriebe: M 
inſpektion 2 daſelbſt verliehen. 

. m Gebrauhsm un r find eingetragen 
r Ferd. Niemann in Stralſund auf einen 
nſterverſchluß für Fenſter mit feſtſtehendem 

ken, aus einem Riegel, deſſen Verſchlußköpfe f 
t zweiseitigen ſchrägen Gleitflächen verſehen 

„ für G. Erdmann in Swinemünde auf eine] gewieſen. Die Penſion beträgt jährlich nur 300 
orrichtung zum überſichtlichen Aufbewahren der 

Beſtellbons in Hotelküchen, beſtehend aus zwei 

buchförmig miteinander verbundenen Deckeln mit 


Vo 

Wilh. Ottow in Stolp auf durch Metalleinlagen 
armirte Kunſtgranitplatten für Gleisſtraßen⸗ 
kreuzungen bei Beibehaltung des gewöhnlichen 
Querſchwellen⸗Ober baues. 


RR 


7 


Schleswig⸗Holſtein, deſſen Molkereien nur zum 
kleineren Theil im Allgemeinen Verbande ſtehen, 
treten die Provinzen Sachſen mit 167, Hannover 
mit 194, Weſtfalen mit 81, Mecklenburg mit 58 
Molkerelgenoſſenſchaften ſtark hervor. Die 6 öſt⸗ 
— * —.— ele —— — 
} olkereigenoſſenſchaften meiſt größeren Um⸗ 
Arbeiter angemeſſen zu Bae wie es die fangs, Rheinpreußen iſt mit 127 Molkereien, 

s wird allgemein darunter viele für den ganz kleinen Beſitz, beim 

Allgemeinen Verbande betheiligt. 


5 ein ſo großer war, daß nicht alle Auf⸗ a 90 1 . 
Theil dieſer Fabrik nach Berlin verlegt, weil die 
Firma Scheier den Bau eines größeren Fabrik⸗ 


Anſtalt find die bewährten und unanfechtbaren 
Grundſätze des blauen Kreuzes. Für den durch 
den Alkohol gefährdeten Menſchen iſt die völlige 
Ent haltſamkeſt von jeder Art geiftiger Getränke 


Gerichts⸗Zeitung. 


zu den berüchtigtſten internationalen Taſchen⸗ 
diebinnen. Schon als gjähriges Kind gerieth ſie 


rer m er ne mg nn ad nix: 


1 7 2 en an 1 Beſitzung ch 
korps — verſetzt. Kieckhäfer, Intendantur⸗Sekre⸗Rottnow veran talten, denn re waren ver⸗ 
tär von der Jae e des 17. Armeekorps, l e e e 9 
N L | 
Fe ae Wan ARERNCHLUNDE, Ae der jetzigen Beſitzerin, Grafen von Wartensleben, 
E Mike 5 angetreten und damals ſchon von feinem Vater 
— bbernonmen. Ein treuer Diener feiner Herrſchaft 
Arbeiterb ewegun 9 kann Herr Jancke mit Recht genannt werden, diebi 
In Hamburg iſt ein allgemeiner Schuh⸗ 


denn treu iſt er ſtets befunden worden. Herr 
Landrath Dr. von Thadden hatte ſich ebenfalls zu 

machergehülfenausſtand erklart worden. Die i chte 

Schuhmachergehülfen verlangen zehnſtündige Ar⸗ 


dieſer Feier eingefunden und überrei 
| Saba eine "zur Mei de 
rei⸗Verordnung wi 


ra 2 (Synode Wollin 
21 Mark. — Jur Bäckere der Hülfsprediger und Konrektor Schaefer aus 
die „Deutſche Bäckerztg.“, das Organ der ſozial⸗ 


Kammin als Paſtor gewählt. hrlich, die ſich in ſeiner Taſche a ſchaffen 
demokratiſchen Bäckergeſellen, aus zuverläſſigſter ch ie 


t hatte, feſt in der ſeinigen. Die Diebin 
Quelle erfahren haben: Es werde in den nächſten — wurde dann der Polizei übergeben und fpäter 


Tagen dem Bundesrath ein Antrag der preußiſchen Landwirthſchaftliehes. abgeurtheilt. Bei der Eröffnung des Kieler 


Regierung zugehen, welcher bezweckt, den in der 3 N na 0 h 
erord m 14. März 1896 Im erſten Vierteljahr 1899 dauert die heit ſondergleichen ihrem Berufe“ nach und auch 
een .anorben; i Gegefekien, 12 findige Maptmalarbeitste für rasche Vermehrung der deutschen Iambiwirtg-|das Seinegericht in Paris — wo die Ehrlich 
. Vom 12. April ab wird die Unter⸗ Pölten in eine 84 ſtündige Maximalarbeits⸗ ft 
wiet von der Steimſtraße bis zur Weichbilbe woche umzuwandeln. — In Hronov bei Nachod 
grenze wegen Vornahme von Kanaliſations⸗ dauerl der Streik noch fort; Arbeiter ziehen 
arbeiten für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. lärmend von Fabrik, dringen in die Höfe ein und 
„ In der Anſtalt „Bethanien“ befindet ſich erzwingen die Arbeitseinſtellung. Da die 
ſeit einigen Tagen das vierjährige Töchterchen Situation bedrohlich erſcheint, iſt Militär dahin 
des Lehrers Klatt in Karow. Das Kind war abgegangen. a f 
beim Spiel zu Fall gekommen und hatte ſich i eee eee eee 
— Br net — — — 25 hielt — SE 
ur n umen gebohrt. 8 trument int N 
ließ ſich nicht wieder entfernen und wird nun Provinzielle umſchau. noſſenſchaften im laufenden Jahr von 12 180 wurden demzufolge für den 4. Dezember zwei 
hier eine Operation zu dem Zwecke vorgenommen In Bergen a. N. beträgt der bei der auf 12 513 geſtiegen, welch letztere zerfallen in der geſchickteſten Detektivs, Sarkadi und Sax, zur 


Bau 


17 ſo Manches erzählen. Auch in Amerika war 
7 Zeit lang, doch wollte es ihr dort nicht 


N 


ihnen ausgiebige Gelegenheit zur Bethätigung 
ihres Könnens geboten werden dürfte. Da das 


1 e Stellungnahme zum Großſchifffa rtsweg 
| Berlin⸗Stettin beſprochen werden. 5 
N — Der diesjährige Bezirkstag des Bezirks⸗ 
. Vereins Neu⸗Vorpommern des Fleif cher⸗ 
2 Verbandes (Vorſitzender Obe er Rupnow⸗ 
. Stettin) findet am 28. Mai d. J. in 
Bergen a. R. ſtatt. . 
ö — Preußiſche Krieger⸗ und 
eb e Militärvereine follen nach 
erhöchſter Anordnung künftig in der Regel nur 
dann zu Paraden der Truppen und zu offiziellen 
militäriſchen bezw. militärärztlichen Unterſtützungen 
bei Uebungen im freiwilligen Sanitätsdienſt her⸗ 
angezogen werden, wenn fie dem preußischen 
Landeskriegerverband angehören. Auch den 
Kriegervereinen und ſonſtigen militäriſchen Ver⸗ 
einen anderer Bundesſtaaten ſollen derartige 
Vergünſtigungen nur dann gewährt werden, wenn 
ſie dem betreffenden Landesverbande angehören. 
* In der Woche vom 2. bis 8. April 
find hierſelbſt 36 männliche und 27 weibliche, 
in Summa 63 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtor ben gemeldet, darunter 27 Kinder unter 5 
und 17 Perſonen über 50 Jahren. Von den 


— Die zweite Aufführung der Suppeéſchen 
Operette „Das Modell“ 2 Bellevue⸗ 
er findet am dar ine iſt Frl. 
Zinner zum Benefiz bewilligt. Heute und morgen 
gaſtirt Frau Praſch⸗Grevenberg als „Zaza“. 
Nur dieſe beiden Gaſtſpiele können ſtatt finden. 
* Die dritte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode beginnt am 1. Mai, zum 
Vorſitzenden iſt Herr Landgerichtsdirektor Gen z 


Kindern ſtarben 5 an Lebensſchwä e, 4 an werden müſſen. iskrank . dwerker von dem 8904 Spar⸗ und Darlehnskaſſen, 1078 Bezugs⸗, Ueberwachung der verdächtigen Individuen foh⸗ 
Krämpfen — — 8 = Abzeh⸗ *An et chem Gelde wurde der Bor r — — Fehlbetrag 1804 Molkerei⸗ und 727 ſonſtige Genoſſen⸗ len. Plötzlich bemerkte Sax, wie ein Mann, um 
rung, 3 an Schwindsucht, 3 an Entzündung des lizei ein Fünfmarkſchein von der Reichs bank⸗(ca. 6600 Mark. — Auf der Feldmark zufſchaſten. — In der nämlichen Zeit iſt die Zahl] die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken, auf die 
Bitte | Aufforderun Gothaer Lebensversicherungsbank. Kirchliches. 
i 7 ; 5 Verſicherungsbeſtand am 1. März 1899: 757 Millionen Mark. Bankfonds am Ber ingerſtr. 77, p. r.: i . 
Ein Familienvater von 5 kl. Kindern, 9 , Mark, Dividende im <inhre 1990°" 30 Kin 137% der Jahres- Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelftunde: Herr Stadt 
e . nerhee| Wormalptämie — je nat) dem Miter Ber e , Rum e 
augenkrank und auch heute noch nicht ganz| 1. Andreas Müller, Onkel des raste — = > = en Au fr u f} 1 
gelunb, bitet, um feine Famile vor Noch“ en tene n e e Vaterländiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Den e eee ar 
u ſchützen, um Beſchäftigung, um Ab- 2 Metihias Müller, n zu Elberfeld. 1 loren gegangene Freiſchein Nr. 498 wird hiermit 
' chriften von Schreib arbeit zu Hauſe r Ei, 29. April 1796 zu Putzig Geſammt⸗Verſicherungsſum me Aus l e ene gesahlie aufgerufen und der a un dieſes 1 
anfertigen zu fünne. V)WCVVCCEEEC | a er MT an ano | ih ni Br) Sense cz 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes 1% Prange g, Neffe des Erblaſſers. Aulcht | Garantiefonds Gersinurlidinge Ende 1808 widrigenfalls den Mönr'ſchen Eheleuten ein neuer 
Kirchplatz 3 g ER ee irn — 2 . gg Ende Pa BAR Mk. 33,000,000 Mk. 1,737,377 | Freiſchein ausgefertigt und das darauf verſicherte 
£ 15 8 e Geſe \ 


betreibt Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer⸗, Militärdienſte, Sterbekaſſen⸗, Unfall⸗ und Sterbegeld gezahlt werden wird. 
Haftpflicht ⸗Verſicherung. Nach fünffährigem Beſtehen der Verträge Unverfall barkeit und Unanfechtbarkeit. Der B0 and der I. Feige'ſchen Ster be⸗ 
gern der 3 und Rentengewähr im Invaliditätsfalle. Kriegsgefahr für geſetzlich Wehrpflich⸗ faffen- Geſe ff daft zu gettin 

e ohne Zuſchlagsprüämie. 5 1 . 
N Utunft ertheilen die Direktion in Elberfeld und die Agenturen der Geſellſchaft. lebe, Vorſitender, Bergſtraße 15, 3 Tr. r. 


Bernh. Tschirschky, Sub- Direktor, Moſtock, Kaiſer Friedrichſtr. 1, Nane neee. 
i f öhere Lehranſtalt 

Franz Priebe, General⸗Agent, Stettin, Auguſtaſtr. 56. Höhe, a. O., Lindenſtr. 127. 
a Aufnahme von Knaben vom 6. Lebeusjahre an. 
ig des Reformgymnaſiums, beginnend mit Frame! 


orbereitung auf die Einj.⸗Freiw.⸗ 
ung und oberſte Klaſſen des Gymnaſtums. Pen⸗ 


Für Gartenliebhaber! 

Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über B fon en Wiederbeginn Donner ſtag, 
Pflanzen und Samen r 5 Holland. 
Steiliner Concerthaus. 


ſind erſchienen und werden auf gell. Anfragen ſofort gratis zugesandt. f 
Susan 10, Peter Smith & Co, Hamburg, 8. ezeee, 

Freitag, den 21. d. M., Abends 8 Uhr! 
Concert 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 
des 
Schütz’schen Musik- Vereins 


4. Werner Bernhard Naagel, ge⸗ 

eee eee eee an am 27, Seat * a 2 1 

ommern, zuletzt in Groß⸗Crien, Kreiſe 

Betennmachung. |meiz BET U un 

aufgefordert, ihren jetzigen Aufen em unterzeich⸗ 

— er 4 — die eek aide EA RE TE 

genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervor⸗ Maner uu emen >. 11 

getreten find, gewähren bekanntlich den Gebäuden, auf Die Genannten müſſen ſich bis zum 12. Juli 1899 

— fie ba ge ei 25 pri ey gemeldet haben, widrigenfalls fie in den Gehirn nach 

egen Feuersgefahr, ſondern find ſogar im e, 

begeben zu 292 indem der Blitz leicht von dem einge er Müller nicht aufgenommen 

>, 9 en Blitzableiter abſpringt und dann Heuberg (Weftpr.), den 29. März 1899. 


Um dem vorzubeugen, empfiehlt es ſich, alle Blik- önigliches Amtsgericht II. 
* — Beg Kung) Mer A un 7 
amit ihre Beſchädigungen konſtatirt und beſeitig 
werden können. Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon Bekanntmachung. 
de Beſichtigung Nutzen ſchafft, fo kann doch ein ganz] Donnerſtag, den 20. April d. J., Vorm 
eres Ergebniß nur in der Weiſe erzielt werden, tags 11°, U r, findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß 
daß eine Drahtleitung von der Auffangsſpitze nach] rechts, die öffentliche Verſteigerung der an der : 
dem Fuße der Erbleitung mit eingeſchaltetem Galvano] Wilhelmſtraße im Bauviertel X belegenen Parzellen]! 
ſeop angebracht und der mehr oder minder lebhafte] Nr. 13 (717 qm) und Nr. 14 (1007 qm) ſtatt. Der 
Ausſchlag der Nadel beobachtet wird. Lageplan und die Verkaufsbedingungen können vorher 
ei gar keiner oder nur träger Nadel⸗Bewegung ift | in unſerm Geſchäftszimmer eingeſehen werden (Vor⸗ 
der vorhandene Fehler in engerer Begrenzung der Erd⸗ mittags von 9—1 Uhr) 


„YVUNGETEE«“ 


EM EE direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 
arke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 


25 i Limited (of London). 

leitung aufzuſuchen. 5 Stettin, den 6 April 1899 f Re l TOR ö et 2 Souchon Peeoe Orange P, Golden P. 

Die betreffenden Grundſtücksbeſttzer werden hiermit Die Reichs⸗Kommiſſion Preis für 2 Kilo netto frank Mk. 2 5 6.50 70 9.75 ſunter freundl. Mitwirkung des Frl. M. Rusch. 
in ihrem Intereſſe aufgefordert, die etwa auf ihren ür die Stettiner Fe j 8 ndſtü * Preis für 4 Kile netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 Vorverkauſbillets à 1,00 Mark in den Mufikalien⸗ j 
Gebäuden befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigſt für die er Feſtung gru e. Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3 815 4.40 I handlungen von Simon, Witte, Sus. Kaselow 
umterſuchen zu laſſen und dies im April jeden Jahres ; et Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich | und bei Herren Lehmann & Alboni — 7 
ge adler der Stadtfernſprechankage, welche Bekanntmachun + per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Unien Limited. \ Kaſſenpreis: 1,25 Mark. x 12 
letztere in allen Theilen fortgeſetzt unter Aufſicht ge-! An unſerer Anſtalt ist die Stelle Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). ; 1 Stottern, Saen Bares heilt 
halten wird, werden durch dieſe Bekanntmachung nicht ge bis zum 1 ö ar . t, 


e Exiſtenz Sinne Sure 


iale 9 f — — — 3 N 1 — belle . Na durch — 
Event; auch ſtille Betheiligung Wel Offerten unter J. dais befördern 
Vogler A.-G., Stuttgart. 


nd 


De 8 0 200 Ba u Br (\ . e 
r Poltzei⸗ irector. e die elne mt s d 1 > * N n 10 
„3 Schroeter. ſefreuen müſſen, wollen en auler Bei. N | 
———i —ů᷑ 12 
in üler ter 1. Klaſſe einer hieſ. Mittelſchule 
E aß, Nag lehr da in allen Fächern, auch 


Unterricht in Stenographie (Stolze⸗Schrey). 
Lindenſtr. 25 im Laden d. Hrn. R. Grassmann. 


bietet ſich erren mit 10—20 Mille 
derer am ſelbſt zu errichtenden 
alſo nicht er ge 
Haasenstein 


ng von Zengniſſen über Befähigung und bisherige 
eichen. 


rung innerhalb 14 Tagen bei uns einr 
Perſönliche Vorſtellung ift e a: . 

berswalde bei Berlin, den 1. April 1899. 
Die Direktion der Landirrenanſtalt. 


5 


u erf. | ne & c., F 


strasse & 


tzlich geschützt.) Preis 3 Mk. Fu 
— — 5 Prinzesstunen 
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Bank ſtieg, die Hand vor das Ohr hielt, als I die Aufforderung an die Regierung, die Gemeinde⸗ mit einem ſteifen Bein die Univerſttät. Später] baldachin genügend angeſtarrt und bewundert] menen Kameraden“. Der Kranz ſoll wegen feiner 
wollte er die Worte des Predigers beffer hören, behörden dahin mit * 7 zu verſehen, daß in wurde Leipheimer, der auleht am Karlsruher] hatten 2 das mit fürſtlichem Luxus Kostbarkeit ſpäter in der in She gu — 
dann mit der Hand nach der Nafe fuhr, um der geeigneten Fällen mehr als bisher auf eine zweck- Landgericht als Rath ang war, von einem ausgeſtattete utgemach. x ſpitzen⸗ den deutſchen Kirche aufgehängt werden. i 
in feiner Nähe weilenden Ehrlich anzudeuten, daß mäßigere Veranlagung der kommunalen Gebäude⸗ ſchweten Herzleiden erfaßt, zu dem ebenfalls im] beſetzten, goldgeſtickten feibenen aradekiſſen des — Ein Mitarbeiter des „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
etwas in der Luft liegt. Er wurde von Sax ſteuer durch beſondere, den kleinen Hausbeſitzer Kriege. der Grund gelegt worden. Schließlich hinter weißen Sammetporhängen halbverborgenen hatte eine Unterredung mit dem nach Berlin z 
ſofort entfernt. um war dies geſchehen, als entlaſtende Gebändeſteuerordnungen ſowie auff trat völlige Erblindung ein, jo daß er im] Himmelbettes waren die werthvollen Geſchenke, ekehrten bisherigen Chef der Munisiparitäß 
auch die Diebin von Sarkadi in flagranti et⸗ Schonung der Gebändefteuer gegenüber den bei⸗ Jahre 1896 ſich in den Ruheltand begeben mußte. mit denen das junge Paar ſich gegenfeitig bes in Apia, Dr. Raffel, worin Letzterer ſagte, nur 
griffen wurde. den anderen Realſteuern hinzuwirken, ſowie einer Mit größter Selbitheherrſchung und heroiſchem] dacht hatte, zur Anſicht ausgelegt. Gleichzeitig Mataafa biete die beſte Bürgſchaft für die In ö 
u zu weit gehenden einſeitigen Belaſtung der Real: Muthe Kriegsbeleran ſein ſchweres konnte man die nach orientaliſcher Sitte von dem eſſen der Weißen und deshalb müßte er Kö 
ſteuern ey enkgegenzutreten ſei. Geſchick. Ein ſanfter Tod erlöſte ihn 1 dee Bräutigam beſchaffle Ausſteuer beſichtigen, die in Samoa fein. Das Vorgehen Englands 
Abg. egerbuſch (freik.) fordert Be⸗ in ſeinem 47. Lebensjahre von ſeinem 1. außer einer reichen Auswahl türkiſcher Koſtüme Amerikas jei, weil es nutzlos, um fo härter zu 
feitigung der Mißſtände im Wege der Geſetz⸗ Leipheimer war bis zum Tode ſtolz auf ſeine auch die eleganteſten Pariſer Geſellſchaftsroben, verurtheilen. 5 
gebung. Einer Ueberbürdung des Haus⸗ und Theilnahme am Kriege, und hoch ſchlug fein entzückende Teagowns und bezaubernde Peignoirs Hamburg, 11. April. Wie eine offtzt 
Grundbeſitzes ſowie des Gewerbebetriebes müſſe Herz für das Vaterland. Er dinterläßt zwei enthielt. Keine europäiſche Fürſtentochter hätte Meldung des „Hamb. Korr.“ beſagt, fordert 
ji gewehrt und die Aufſichtsbehörden entſprechend Töchter. Seine Gattin ift ihm ſchon im Tode ſich eine ſchönere Brautausſtattung wünſchen deutſche Regierung von England und Ame 
Präſident Graf Balleſtrem: Indem ich ſangewieſen werden. vorangegangen können. Genugthuung für die von eugliſchen und amer⸗ 
die Herren, die ich hier ſehe (Heiterkeit, da etwa Abg. Mies (Ztr.) bekämpft ebenfalls den Pilſen, 11. April. Geſtern fand man auf — N Beamten und Seeoffizieren verübte 
nur 30 Mitglieder des Hauſes anweſend find), Kommiſſionsbeſchluß; es ſei durchaus erforder⸗ verſchledenen Bänken des hieſigen Stadtpark offenkundige Verletzung des in der Berliner 
begrüße, hoffe ich, daß auch die Herren, die ich lich, die Steuerzuſchläge nach dem Zweck, dem Aufſchriften mit der Aufforderung, gegen die Humoriſtiſches von 1889 feſtgeſetzten Vertragsrechtes. Sie werde 
zicht hier ſehe (wiederholte Heiterkeit), ſich recht | fie dienen ſollen, zu unterſcheiden und zu be⸗ Juden vorzugehen, wie dies in Nachod geſchehen n 4 
bald hier einfinden werden. Es ſtehen uns um⸗ meſſen. ſei. Die Polizei entfernte die Aufſchriften. Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
ungreiche legislatoriſche Arbeiten bevor und wir Generalſteuerdirektor Burghart ſieht in Petersburg, 11. April. Aus dem Gon⸗ Berlin SW), ae 1,30, Einzelnummer der Eng⸗ 
müffen alle Kraft anwenden, um denselben ge⸗ dem Kommiſſionsantrag einen erfreulichen Wall | vernement Kaſan laufen erſchütternde Nachrichten 1 . länder und Amerikaner in Samoa ſelbſt arg ver⸗ 
zecht zu werden. gegen den Anfturm auf das Kommunalabgaben⸗ über die Hungersnoth unter der dortigen Be] „ Ballgeſpräch. Tänzer: „Haben gnädiges fahrenen Dinge in das rechte Geleiſe zu — 
Von dem Reichskanzler iſt ein Dankſchrei⸗ gefetz, an deſſen Grundlagen die Regierung nach völkerung ein; beſonders unter den Tartaren it | Fräulein ſchon den „Kußwalzer⸗ kennen gelernt 2 Baden, 11. 
zen für die ibm zum 80. Geburtstage darge⸗ mie bor feſthalte. Kleine Mißſtände könnten die|diefelbe furchtbar. In mehreren Orticaften | Wir tangen ihn 1 7 — „Sehe junge Dame Fürſt Hohenlohe ift heute Mittag 12 Uhr 45 
brachten Glückwünſche eingegangen. Gemeinden ſchon jetzt beſeitigen. rottet ſich das Volk in der Verzweiflung gegen | (erröthend) 5 „Ach bitte — küſſen Sie müöglichft nach Berlin abgereiſt. Er wird am Do N 
Zur Berathung ſteht zunächſt die Vorlage Abg. Frhr. von Dobeneck (tonſ.) befür⸗ die wohlhabendern Bewohner zufammen, Der unauffällig! zu dem Diner beim Finanzminiſter Dr. Maud. 
betr, das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe. Die wortet im Namen feiner politiſchen Freunde die Miniſter des Innern iſt nach dem Gouvernement: tun erſcheinen. 
Vorlage bezweckt hauptſächlich klarzustellen, daß Reſolution der Kommiſſton. abgereist. meine amädige den Cut alzuchmen! Ich babe“ Paris, 11. April. Der Eclalr⸗ veröffende 
duch in der Form der Geſellſchaft mit beſchränkter Abg. Richter (fr. Vp.) erklärt weder die — [Eine vornehme türkiſche Hochzeit.] In] doch für . — fünf Mark besahlt .. licht die Ausſagen des Paleologen, welcher im 
Haftung unter deutſcher Flagge Rhederei betrie⸗ Anträge noch die Kommiſſionsbeſchlüſſe für eine der Wunderſtadt am Goldenen Horn wurde diefer — . * 7 zum N habe Müniſterium des Auswärtigen angeſtellt 
ben werden kann. Außerdem enthält die Bor⸗ befriedigende Grundlage. Was darin verlangt Tage eine höchſt intereſſante „Trauung“ voll⸗ fünfzig Mark bezahlt. . vor dem Kaſſationshaf. Derſelbe erklärte daß 
lage noch einige Verbeſſerungen des Geſetzes werde, könnten die Gemeinden jetzt Jon durch⸗ zogen. Diairb Bey, ein immens reicher Orientale, |. Leichtſinn.“ Student: „Ja, fiehft „Du er im November 1897 von dem Miniſter des 
von 1867 über die Nationalität der Kauffahr⸗ſſetzen. In den Gemeinden beſtehe aber die Nei⸗ deirathete die kelzende, kaum 15jährige Moeb] Menſch, jo leichtſinnig find die Menſchen; da Auswärtigen beauftragt worden, dem Kriegs⸗ 
leiſchiffe. g. die Perſonalſteuern ſtärker zu belasten. Hannoum, die Enkelin des ſeines Zoloffalen Ver⸗ an das 1 en ha ge miniſter mitzuteilen, er habe von dem deuiſchen 
Abg. Baſſermann empfiehlt Verwei⸗TDem dürfe man keinen Vorſchub leiſten. mögens wie ſeiner intimen Freundſchaft mit dem Rechnung bezah > ha 2 br mir die Geſandten in Paris die Erklärung erhalten, 
ſung der Vorlage an eine Kommiſſion. Nach unerheblichen weiteren Erörterungen] Sultan wegen berühmten Marineminiſters Khaſſan Obren Betr, 1 — je eld brauche, und mm Oberſt von Schwartzkoppen habe auf fein Ehren⸗ 
Abg. Freſe ſchließt ſich dem Antrage werden die Kommiſſtonsanträge angenommen. Paſcha. Es wird ziemlich laut gemunkel', daß! | Et er da und ſauft Bier wort verſichert, niemals in Beziehungen in direkter 
Baſſermann an. Hierauf vertagt ſich das Haus. Abdul Hamid in beſtändiger Furcht vor dem oder indirekter Weiſe mit Dreyfus geſtanden zu 


Berlin, 11. April. 


| | | ichstag. 


Die Vorlage geht ſodann an eine Kom⸗ 
miſſion. 


Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahlen 


die Wahlen der Abgg. von Bonin⸗Bahren buſch, 
Kraemer, Graf Bismarck⸗Bohlen einſtweilen 
beanſtandet. 

Endlich ſtehen noch Petitionen auf der 
Tagesordnung. Verſchiedene Petitionen betr. 


Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Kanalvorlage. 


Vermiſchte Nachrichten. 


braven Paſcha lebe und nie danach 


haben. Sodann theilte der Paleolog demſelben 
Kriegsminiſter ein Telegramm mit, welches vom 


luß 3 Uhr. uſammenſcharre. ter der Braut war der Verſtande. 6 . 
der Abgg. Franken, ermann, von Blödau 2 „ — — Ei. Serge ae an der japaniſchen Küſte FFF cc babe u. nor heler ebenfalls berräftiie, 
und Heiligenftabt werden für gültig erklärt, | TEE untergegangene ſcha deſſen n 1 1 · aß v. Schwartkoppen niemals in Beziehungen! 


Verſicherungsweſen. 
Vaterländiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. In der diesjährigen 
Hauptverſammlung am 10. April waren 560 


das Grundſtücks⸗ und Hppothekenmaklerweſen rich; erſterer ift ‚tobt, letzterer lebensgefährlich Theil in dem prächtigen „Konak“ des Bräutigams Aktien vertreten. Aufſichtsrath und Vorſtand 1 . 
werden debattelos der Regierung als Material perletzt. Die beiden Arbeiter ſtürzten beim Rei⸗ in Belerbey an der aſiatiſchen Küſte. Nachdem rg ae, en e e — im Ruhe ber chance au kunden 
überwieſen. nigen eines mit giftigen Gaſen gefüllten Brunnens die zahlreichen Gäſte im Palaſt des Großvaters Jahresberichtes. Der Ueberſchuß für 1898 be⸗ worden fei; er habe auch Niemand von fuss 


Ueber Petitionen betr. ſchnellere Fracht⸗ 
verbindung zwiſchen den mitteldeutſchen Induſtrie⸗ 
bezirken und England beantragt die Kommiſſion 
Ueberweiſung zur Erwägung. g — 

Präſident Schulz vom Reichseiſenbahnamt 
bemerkt, daß ihm ſeit längerer Zeit Be⸗ 
ſchwerden über zu langſame Beförderung in 


mehr zugegangen ſeien. Jeder Anlaß zu Le⸗ 

ſchwerden würde übrigens ſchwinden, wenn die 

Ausnutzung der direkten Wagen von Chemnitz 

nach Vliſſingen ſeitens der Intereſſenten eine 
ausgiebigere werde, als ſie bisher ſei. 

Abg. v. Frege empfiehlt noch den Antrag 

der Kommiſſion, der ſodann angenommen wird. 

N De 3 egelung des 

€ ; die Bäckereiver⸗ 

e debattelos an die Regierung als 


Material überwieſen; ebenſo verſchiedene Petitio⸗ Brande 


neu betr. die Weingeſetzgebung, nachdem die Abgg. 

Bieſen bach, Hauß, Schaedler, Höf⸗ 

fel von abweichenden Standpunkten aus für 
eine Reform der Weingeſetzgebung eingetreten. 


Näch Sitzung N ZUR 2 5 

Tagesordnung: Die drei poſtaliſchen Vor⸗ 

lagen in erſter Berathung. 
Schluß 4 Uhr. 


r . ai 
1 Berlin, 11. April. 
Preußiſcher Landtag. 
tenhaus. 

53. Sitzung vom 11. April 1899, 

II uhr. 2 
Auf der esordnung ſteht der Bericht der 
1 Klan über die bekannten Anträge 
5 (tr.) und Genoffen und Weyerbuſch (frei⸗ 
kon.) und Genoſſen, die auf eine Abänderung 
des Kommunalabgabengeſetzes hinzielen, insbe⸗ 
ſondere die Zuläffigkeit eines anderen Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen den Gemeindezuſchlägen zur ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer und den Realſteuern. Die 
Kommiſſton beantragte durch ihren Berichterſtatter 
v. Dallwitz die Ablehnung beider Anträge und 


— Die „Poſt“ meldet aus Schneidemühl: 
Ein ruſſiſcher Grenzſoldat erſchoß bei Gorzuo 
> Brieſen) eine Auswandererfrau, die mit 

en Angehörigen bereits auf preußiſchem Boden 
Ban 1 0 15 ” we! nicht 1 5 
I ] e er Vorfall hat die Bevölkerung ſehr aufgeregt, 
der in Rede ſtehenden Verkehrsrichtung nicht da die Sicherheit dort immer W iſcher wird. 

Eldena. [Landwirthſchaftsſchule.] Dem 
kürzlich Sanne Jahres berichte über die 

hſchaftsſchule entnehmen wir 


hieſige Landwir 
folgende Mittheilungen. 


Die Anſtalt wurde am 
1. Februar d. J. von 93 Schülern beſucht; von 
dieſen gehörten 68 den oberen Klaſſen, der 
eigentlichen Landwirthſchaftsſchule, an, 25 den 


unteren Klaſſen, Quarta, 


Nach dem Wohnorte der Eltern ſtammten 58 
Schüler aus Pommern, 24 aus der Provinz 
nbenburg, 8 aus Mecklenburg. In Elde na 
und den benachbarten Ortſchaften waren 9 
Schüler zu Hauſe, ſo daß 84 auswärtige Schüler 
Die Abgangsprüfung be⸗ 
Durch Allerhöchſten Erlaß] Die 


die Anſtalt beſuchten. 
ſtanden 12 Schüler. 


Ein tragiſches 
nen Sande chte a. D. Alfred Leipheimer 
beſchieden, der in den letzten Tagen hier geſtor⸗ 
ben iſt. Leipheimer zog als 18jähriger Gym⸗ 
naſiaſt im Jahre 1870 mit in den Krieg. Am 
9. Dezember 1870 wurde er bei Gevrey⸗Cham⸗ Augen ſchauen. Die ſchöne Moeb trug eine 


bertin im Burgundiſchen von Franktireurs über⸗ 
fallen, als er an der Spitze einer Dragoner⸗ 


weißen, reich 


Quinta und Sexpta. 


82150 lzer oder Sch 


Schuß ins Knie, der ihn zu lebenslänglichem Sammet mit ſil 


Leiden verurtheilte. Die Wunde am Knie heilte 
erſt im Jahre 1879, brach aber wiederholt von 


Neuem auf. Leipheiuter 


liegend, ſeine Gymnaſialſtudien und bezog dann 


Schwarm der Gäſte folgte 
hinauf. Der große, feenhaft geſchmückte Em⸗ 
pfangsſaal in dem Palaſte Dfaird Beys bot ein 
überaus glänzendes Bild. Europäiſche Toiletten 
wetteiferten mit orientaliſchen Koſtümen, von 
deuen eins immer ſchöner und koſtbarer als das 
andere war. Ueberall ſtrahlte und funkelte es 
von Diamanten, Rubinen und Smaragden. 
Herrliche Perlen⸗ und Türkiſen ien bedeckten 
verſchwenderiſch die Gewänder der nur leicht ver⸗ 
ſchleierten türkiſchen Schönen. Prächtig gekleidete 
ner gingen beſtändig mit zierlichen Tabletts 
dene 0  Gülten retten und 
kandirte 


offerirten. Ehe die Braut den geſchloſſenen 
Wagen verließ, wurden zu beiden Seiten der zu 
4 zoll⸗[dem Saal emporführenden Treppe hohe Wand⸗ 
now als Hülfslehrer angeſtellt. Das neue ſchirme aufgeſtellt, damit kein profaner Blick die 
d. Mts. holde Geſtalt treffen konnte. 

iden eines Veteranen.] der „dals“, eine Art Thron, 
Schickſal war dem Kriegsvetera⸗ zu dieſem führte der Bräutigam feine Aus⸗ 
erwählte, deren Geſicht er noch nie geſehen 
hatte. Nachdem ſie hier Platz genommen, durfte 
er die verhüllenden Schleier lüften und in Gegen⸗ 
wart aller Geladenen zum erſten Mal in ihre 


bedeckt. Von Kopf und 


ihrer Mutter begleitete dicht verſchleierte Braut 1899 ab bei der Hauptkaſſe in Elberfeld, bei 


wundervolle Toilette von ſchwerem weißen Brokat⸗ 
g ſtoff, überreich mit orientaliſchen Goldſtickereien 
patrouille ſich auf einem Erkundigungsritt befand, | verziert. Zur Hälfte wurde das koſtbare Gewand 
Er erhielt mehrere Wunden, darunter einen] von einem ähnlich beſtickten Mantel aus roſa 


Wee dae oe 
zu Fuß den Hügel 


Im Saal war 
errichtet und 


Schultern fielen in gra⸗ 
ziöſen Falten die duftigen golddurchwirkten Schleier. 
beendete, im Bette] Sobald die Anweſenden das einer Märchenprin⸗ 
zeſſin gleichende junge Geſchöpf unter dem Thron⸗ 


ziffert ſich auf 101 759,51 Mark und ſchlägt die 
Verwaltung vor, hieraus an die Aktionäre 
81 000 Mark gleich 4¼ Prozent der geleifteten | Pa 
Baareinzahlung zu vertheilen. Dieſe Ueber⸗ . N an den 
ſchuß⸗Vertheilung wurde genehmigt, auch dem] Geſandten in Paris, worin ſich der Name Drei 
Vorſtande einſtimmig Entlaftung ertheilt. Die — dle — ort — a 
8 i D „ 

Auszahlung der Dividende findet vom 11. April > vos Fam a ben an A due Aus 

iſch⸗Märkiſche 1 zug des es gebracht, welchen Oberſt 
* eee — an Panizzardi dem italienischen Mülttärattachee als 
der Geſellſchaft gegen den Diwidendenſchein su des italieniſchen Generalſtabes im Nov. 1894 
Nr. 26 ſtatt. Die aus dem Aufſichtsrathe zugeſandt habe und worin es „Die Ber⸗ 
ſcheidenden Herren Rentner und Stadtverordneter haftung Dreyfus“ hat hier große Erregung 
Willy Blank, Rentner Alfred Schlieper und hervorgerufen.“ Zuletzt erklärke der Pales⸗ 
Verſicherungs direktor Wilhelm Springorum loge, er habe aus guter Quelle die Ber 
wurden wiedergewählt. An Stelle des ver⸗ ſicherung ee. daß ſich im dentſchen Kriegs⸗ 
ftorbeuen Herrn Heinrich Eiſenlohr wurde Herr miniſterum zu Berlin ca. 125 Schriftftüdte bes 
Fabrikbeſitzer Adolf Wittenſtein in Elberfeld, finden, welche von Eſterhazy herrühren. 
Theilhaber der Firma A. Schlößer u. Sohn. Paris, 11. April. General Gallifet har in 
neugewählt. Als Reviſoren für 1899 wurden ſeinem Verhör vor dem Kaſſationshaf Folgendes 
die Herren Rentner Paul Bredt in Barmen und erklärt: Er habe den Beſuch des engliſchen Ober⸗ 
Rentner — . . — . — zn —.— —— er wei: 
in Elberfeld, ionäre, Herr Rentner Fri ar, 3 
e re a ne NS 

= e rren rik⸗ n aus, * | i f 
de - uß befinde. Wahrend der 


en eter 
beſitzer Karl Alexander Erbsloh in Barmen und garden 
Rau mann Art ur Que 8 1 Elb 7 U ſagte der Oberſt wo ich in Frankrei war habe 

Pat 5 * „ ich den Namen Dreyfus nicht gekannt; daß man 


Aktionäre, Herr Kaufmann Hermann Hueck in 
Elberfeld als Verſicherter gewählt. aber Eſterhazy noch nicht verhaftete, iſt mir us 
er ee ee Militärattachees wußten, 
DDD — Eſterhazy mit 2 er Franks⸗Schein — 
- 37 aufen war, um uns alle Aufklärungen zu ge 
Telegraphiſehe Depeſchen. welche wir uns nicht auf direktem Wege im Mi⸗ 
Berlin, 11. April. Der Kaiſer hörte heute niſterium verſchaffen konnten. Caſimir Perier 
im Auswärtigen Amt den Vortrag des Staats⸗ wiederholte, daß ihm General Mercier vor dem 
ſekretärs v. Bülow und, ins Schloß zurück, Urtheil verſichert habe, daß das Schriftſtück „eette 
gekehrt, die Vorträge des Generals v. Hahnke anaille de D.“ den Richtern vorgezeigt Wurde. 
und daran anſchließend denjenigen des Chefs des Ihm ſei aber unbekannt geweſen, daß das Sch 
Admiralſtabes der Marine, Kontre⸗Admirals ſtück nicht auch der Vertheidigung vorgelegen ha 
—— ee eee 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 11. April. Wetter: Regug. 
Temperatur + 9 Grad Reaumur. Barometer 
758 Millimeter. Wind: SW. 


— Wie der „Oſtaſiat. Lloyd“ mittheilt, hat 
die ruſſiſche Marine für das „ due Beutel in 
Shanghai einen aus drydirtem Silber gefertigten 
Kranz geſtiftet mit der Inſchrift „das Pacific 
Geſchwader der an Bord des „Iltis“ angekom⸗ 


Zu kaufen oder u pachten geſu 0 — 2 Deu Bisenb.-Obl. Kieler. 142. 7 Bredow. Zuck erf] 08. urahätte 236,90 
1 n . Berliner Börse tsche Köln. Wechsierb| 106,75 |Bresi. Oelfabrik 80,10 [L. Löwe & Go. 81 
stho Ald-Tolberg . | WEG 2 v-B|1 „ Sprit- Fab. 187,25 iso Ten. ev.) 74 5 
mit Materialwaaren⸗Geſchäft. Meldungen unter Se e „Vai unn: 7 Seb 18 
nt . 2 g 100 201 — orzug| 108,50 0 db. Ali 128,6 
A. Z. 324 befördert Rudolf Mosse, Magdeburg. vom 11 April 1899 Landesb. —, deb t 1185 Beiskdace 7 157 8 ns L 
Wechsel, SR. 18 „Peder. 387 . 8 
1 Echt Aheinuiſcher ” hek.| 187,0G|Ohem. F.Buckaul 82.50G Mahlen 183,756 = 
De Hg. P. 132 28 [Concordia Brgb. 235, |Marienh.- Kotzn.| 101, * 
Trauben-Brust-Honig Bde, e e ee e | 
710 I Brüssel... .... ä sn Sächsische ., |3Y, 117,80 Cröllw. Paplert 393.356 |Manse — — 125 1 
von W. II. Zickenheimer— Mainz Schlos. Boden] 4 1109,80 Dannenb 11350 een Wer Lad, 14,10 g 
1 7 * 10.0 wb.g Hyp. 50 2 dd. C 0 aum 113 och. Web. . 
b Fl. 1. 1¼½ und 3 Mark in der ſeit 32 Jahren II London....... 3 Tr 2, ” LP 2940 N Stb. 8210 redit-A. Dessauer Gas .|21ö Mechernich. Brg. 1088, ; 
bekannten Ausſtattung, ſowie daſſelbe Präparat ... F 89.10 1 (Lomb) | 18%G|n.”,, „Srunder) 0 |Deut. Gas-Gläbl.) 417G Ivanden& Schw.) #, u 
d Madrid... ..... 14 Tg. 87,6 5 . 438 a gest. Credit . 223,10 | „ Netanpatron 349,235 INähmasch. Koch 189, 3 
unter dem urch Kaiſerliches Patentamt geſchützten New-York ..... vista [4,20 Kurcu. Noum. neue, 31 ud fe -Dombrow| — abrücker ; .| — „ Spiegelglas 145, Norddeut. Eisw.| 94,50 
Waarenzeichen ra F den jÜstpreussische e 4 38e. 3 &.) 114, Steinzeug| 342,75 Gummi 1 
* a Fl. Mark 1.— in neuer „ 2 Mt. 80.60 8 98.6 70 118,906 Inonnersm Hütte 184.80 jute. Sp. 
ude Kusfiaftung r Ie 11 5 der e Fe 10.0. Je e, de erst a a 
E r 1: Te ” B i 2 N üsseld. Drabt 1. Cham. — 
ſtets vorräthig in der Hof- und Garniſons⸗ Schweizer Piätze 3 Tg. 80,35 _|Posensche 6.10 . 00, . Er. Boden 141.2 | „ Eiebg Wag 297, Raenb. Bed 4 
aße? Plätz 10 75,5 Serie : 100 2 B Weich |116,8 Kolo Pr. Contr.-Bod, .| 164.250 K 25 |” d 8 
Apotheke, Schuhſtraße 28. Nb: (iz. 38; 8 ” 88.0 431 Ni- | —_ n BER 32,20 fo, e Trust 1 80 | > Rare. i 8 
f 7 218,756 Sächsische . wi unsch. Lad. 143,76 — 7 22, 102 100 Ege st. Sa — Forti-Cemon 135.70 2 
Empfehlen unfere ſetoflgelleterten [ Warschau 8. —. » 5 = Ithaler. .. |108, ; 3 08.90 Elbert. Farben! 112900 RE ae) 8 7 
1 ... 1 * ummer 2 up. 
Ahr- Rotweine, 101.300 m. G.Easch. . ee 7: —— Eschweiler et 726,40 Phönix B a . l 
rein von 90 Vg. an pr. Kiter, in 2 50 3]Zutin-Lübeck . 1.0 4 „  Eisenw 3 uto, Steinkob!. B N 
Fanden bon 17 Liter an und erklären uns —. — . ö Zucht, — Bonener Spritf.| 178, 1 
. bereit, die Ware ur en Zus — x “ . 8 olsen en — D avensbg. Spin. 1 
„ n 75 E eee an e e, | | 
3 1 m 3 — —. — » 2 in- Na . — 
Fanle Gebr. Both, Ährweller Nr 262 . 9. 2 Ae ese lleniecbs 0G| Industrie-Actien. ., . r etallw.| 210, * 
Dollars 130 ” 30 98,50 e-Aclien. "Asa. f.elsctr.Unt.| 172,30 Stahlwrk. 4 
5 F 28 Westpr.eittorsch. I, 203 109,39 [Deutsche Els.-Bt.-Fr.] Sehitifahrts-Actien Gladbach. — Industrie . 
2 Amerikan. Noten 410250 5 x 90. 96,10 Glauziger ert 25% | „ Wontl. Kalk. 
Wasserdichte Pläne || © 4e deseabt 4 = 2 . 1 
5 aglische „ 4 ; — [Spanier ..... 5 3 Hagener Gussst.) 14% f 4 
in * zösische 81.08 Hessen-Nass, 9 — 72 [Mart dechinen] 418.G ; 
für Wagen, Buden, Sommerzelte ꝛc., — * 7 = 5 |Marienb.-Miaw. |117.30G] Ham. Am. Packet 208.90 Hall. Maschinen Sachn.Gus. 
fir. und fertig vernäht mel. Meffingöjen. Dame. > | 08 [Kur som, |,0]1m% RD 2; ̃ 8, x 
— salsches „ 216, 5 ; - 116.500 ; 190,1 
Schnitterdecken, 8 Zollcoupous 323.800 pommersche 1023501 Deuts che Klein- und |N 5 88 44 — 2. 3 
7 130/180 a2 (Umrechnungs-Sätze.) I Francs b ” 4 ze Strassen-Bahn-Aet. Harkort Br. conv.| 141, Gasgesellsch * 
rau mit rother Kante am Me 80 4. 1 öst. Gold-Gld — 2 osensche 163, „ Kohlenwerke 
1 „. 93.106 rear 7 
elber 140/180 „ „ 8 „ 1 Sid. öst. W. — 1,10 „ 1 Guld . — cu Kieinb. . HarpenerBergb.| 191 50 | „ Lein.Kramsta| 189,75 
; 2 10 ber Auswahl boll. W. 1 Idrubel Tanhalt Dessau 7 3 Alle, artm. Mascht 171,90 | „ Port. Cem... 
und theurer, in großer Auswahl. . 200% en 3% % 1% e e e Se F 8 185, 
5 2 4 — 
Strohſãcke, Strohkiſſen, g „ „ 16. 4] 100.256] Barmen-HAlbert. 1 Schuls Kanudi - 
a r B 
102,256 


neue und gebrauchte Säcke, 
Leeihſäcke, Leihpläue 
bob cſſerirt billigt 
Adolph Goldschmidt, 
Seack⸗ und Planfabrik. 
Reue Künigſtraße 1. Fernſprecher 325. 


Ein Schauerarbeiter, 


Telcher die Daupf⸗Dreſchmaschine zu führen verſteht 
5 20 350 pro anno und für 
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Spiritus per 10% ‚100% loko 
ohne Faß 70er 37,90 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Deudwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 


stur 


:Gartenlaul 


Am 11. April wurde für inländiſches Se · st ; 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: . "Königreich. Sachsen. beginnt hoben ein neues Quartal und wird in der näcfieh Seit folgende 
118 50, 3 An 15050 A 60 e e Eisen duellen, eine in (die Selzguelle) und Romane und Novellen veröffentlichen . * 
eine on- und eisenhalt lle (die K 1 Kohl iche Stahl- F 
198,00, Kartoffeln —,— Mark. bäder, Moorbäder ‚ee ee OR re re — — Dur ein Mensch. c e Ida bo. Ea. > * n 


n: Roggen 135,00 bis 139,00, Weizen |extraetbäder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder, 
154, 00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 134,00, Molken, Kefir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich- 
Hafer 128,00 bis 3 Kartoffeln 30,00 bis bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


Die Komödie des Todes. Dorfssizihtev. Peter Rosegger. % 
Mütbchen. Binder aus dem Minderleben von Anna Ritter; 24 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und Katholischer Gottesdienst. 
N Roggen 131,00, Weizen * un 1898: 8476 Personen, Kurzeit: . Mai Die: 30. September. ve eng kei 21 Aasıt S 
5 0 ! is 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäder. reise. Für die vom 1. September an en a egonnene und mit fo außerordentlichem all 
148,00, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. treffenden halbe Kurtaxe. f N t 5 5 “= aufgenommene Roman: ö N K 


Anklam: Roggen 131,00 bis 142,00, Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
Weizen 148,00 bis 164,00, Gerſte 130,00 bis Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder a re een (u. A. Lawn Tennis). 


Das Schweigen en im Walde von Ludwig Gangbofer 


145,00, Hafer 126,00 bi3 130, 00, Kartoffeln 36, 00 Neuerhautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und “wird im 2. Quartal fortgeſegtt. 
bis 40,00 00 Mark. Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 pt. 
Platz Stolp: Noggen 133,00, Weizen Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- - Das 1. Quartal kann zu dieſem Preife durch alle Bu Gtandlus gen und 
162,00, Hafer 123,00 Mark. führliche Pros Kani pöstfrei durch die Poftämter nadibezogen werden. x 
Stolp: Roggen 133,00 bis —,— Beizen Königliche Bade- Direction. 


162,00 bis —,.—, Ge erſte bis 

Hafer 123, an DB, Rartoffeln 36,00 "sig 
: . — Roggen 130,00 bis 140,00, 

Weizen 149,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 


Die Landuirthſchaftsſchle zu Schivelbein, T2 


ef a Diem d. 8855 N zu Bade 0 der 1 3 ‚infährigfreiwiligen Dienft . 
6,00 hat, beginnt das neue Schuljahr am Donnerſtag, den pr riftliche Anmeldungen werden möglichſt 
bi 48 > e — 00 bis 180, 00, Kartoffeln - bald erbeten; mündliche am 12. April. Es m nur eine fremde Sprache e e Nähere 


Stralſund: Roggen 126,00 bis 127,00, Auskunft wird gern ertheilt. — in — — 1 . 2. —.— BRA USE& 0° Jserloh n 


Weizen 128,00 bis 140,00, Gerſte —.— bis 
'Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Berliner i Hektra- 


2 Deutscher, schreib mit deutschen Federn! 


en mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Rrause-Federn mit 2 


bis —,— Mark. 
Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte 131,00 bis 


2 Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


—.—, Hafer 128,00 bis —.—, Saat- Hafer —.— 

bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis — Mark. (Ges. m. b. H.) Berlin S., Prinzenstr. 55. 
Naugard: Roggen 127,50 bis 137,50, Lehranstalt und Lehrwerkstätten für Elektrotechnik. 

Weizen 158,00 bis — —, Gerſte 148,50 bis —,.—, Aelteſte und einzige Anſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlich⸗praktiſcher Grundlage. 


Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 


Abtheilung I: Glektrotechniker⸗ und Ingenieur⸗Schule. 
66, 00 Mark. 


Abtheilung II: Glektromonteurſchule. 
Abtheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus für Einjährig⸗Freiwillige. 
Beginn des Sommerſemeſters am 6. April er. 


Ausbildung in Theorie u. Praxis zugleich. 


— Werkſtätten, Elektrotechniſches und Chem. Laboratorium. 
sr Lehrb Reifezeugniss. «> Stellungsnachweis., 2 
(Beſuch eines Technikums 1 * er unmöthig.) 
Ia Referenzen. Prospekte gratis. „ Auskünfte bereit willigt. 
¶! — Nfnahme jederzeit. 


mildeste, sparsamste 


Familien- Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen * von Haut und 


Amtlich * begutachtet! 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 10. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
17 7 e Roggen 158,00 Mark, Weizen 
4 
T Roggen —.— Mark, Weizen 


167, ger 
see: Roggen 153, 85 Mark, Weizen 

163, 15 Mark. i 
Riga: Roggen 157,10 Mart, Weizen 
11, 75 Mark. 


Bedeutender 


Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
O. NAUMANN, 

Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


Landwirthschaftsschule 


Woctterausſichten ER ID i ZUR Eldena 5. Greifswald. 
& a 2 De neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 13. April. Die Aufnahmeprüfung für die Fach⸗ 
für Mittwoch, den 12. April. klaſſen (II bis I) iſt Mittwoch, den 29. März; diejenige für die unteren Klaſſen (VI bis IV) Mittwoch, den 
Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und] 12, April. Weitere Auskunft eertheilt 


friſchen Winden aus füdlichen Richtungen, ohne 
erhebliche Wärmeänderung. 


Eine Knopflochmaſchine = billig zu verkaufen 
FF ART 12; Dre Wilhelmſtr. 8, 3 Tr. x, 


Eine noch gut erhaltene 8 iR 


_ Bermietßungen. zu verkaufen. Friese, Turnerſtr. 42, H. 2 Tr. 
— — | 


5 Stuben. Ar [SE A 4 


Falkenwalderſtr. 134, 5 Z., Balk., Mochſt. ſogl. beziehbar! 
— . ͤ nä ſ1:ÿ2ô¹zͤꝛ —-—¼ 


7 Stuben. Poſtkarten⸗ 


der Direktor Dr. Rohde. 


J. GOLLNOW, STETTIN, 
Fabrik für Eisenkonstruktionen u. Kunstschmiedearbeiten. 
Lager von I Trägern u. allen Eisenhaumaterialien. 


Foulards-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen i in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private auch in einzelnen Roben porto- und 

frei - ins Haus. Tauſende von Anerkennungs⸗ 


ueſſoaijeaꝗ 


88 Ste ere reg ves Aufzüge, Heizungen, eiserne Fenster. eee 6 sr Fur Albums 
N Gaolförteder X ‚Aärichischwei, 2Eiserne Rolljalousien, Wellbleche. Sera Waſſerkloſet, Küche und Zubehör * 
Königl. Hoflieferanten 8 8 — RIES 8 3 vermiethen. a 


in Hochformat, Quart. 


"Näheres bei R. Grassmann, 
und Querformat 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. g „ \ f a 

Geboren: Eine Tochter; F. Hinz [Greifswald] 2 . Pr Stub in allen Preislagen 
u. 5 [Pyritzl. Apotheker Borchardt ia ¶ Jahren a en. 

olaiken 
Verlobt: Fräulein Maria Dieckmann mit dem Mit Vorwort von Geh. Hg. Rat Huf F. REULEAUX Wilhelmstraße Nr. 20, 


»Kloſtergutspächter Herrn Willi Roſſow Altenwillers⸗ 
hagen⸗Krebſowl. Fräulein Hedwig Suckow mit dem 
Kaufmann Herrn Georg Kleſch [Stettin]. 
Geſtorben: Roſalie Tamm geb. Starck. [Stettin], 
Johanna Möws geb. Müller, 62 J. Stargard i. P.]. 
Marie Frönlund geb. Oeſterreich [Stralfund], Hans g 3 5 3 i 
! Schlächtermeiſter Paul Schultz, Teil I zum Selbsti;nterricht, vollstünd. Lehrgang m. 1 Ausw. (25) Fed, MM 2,50 


Hinterhaus, eine Wohnung vn 2 Stuben 
und Küche zum 1. Mai an ordentliche 
Leute zu vermiethen. 

Näheres bei Frau Nüske, Eingang 


lers sgegeben von 


V. 50 1 


9 
Hu bin 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 0 


Funk [Stealfund Lindenſtraße 25 

28 e Handelsmann Georg Breithecker, Mar achte genaw auf den Namen . SOENNECKEN Dürer, Borderhaus 1 Treppe. 4 Kai 8 re x 3 4 

45 J. [Stargard i. Pomm. J. Schneidermeiſter Hein⸗ 5 Berlin  F. SOENNECKEN : Schreiöwarenfabrik: BONN « Leifzig 5 a fer ilhelmf aße . 

rich Pagen. 75. 75 J. [Stargard i. P.. 9 —— Stube, Kammer, Küche. 6 4 
4 N AN > 


Bergſtr. 4, Stube, Kanımer, „Rüde zum 1. April. 


I 6ildemeister's Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs: an Borbereitungs- Anftalt, 
ge gute Vorbereitung für alle Militär: 

höheren Schul⸗Examina incl. Abiturinm. 
Meine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die! 
pen umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. nel 
Beſondere Klaſſen für die Wa zum E 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnri chs- Examen. 

Im Schuljahre ers beſtanden 72 


Kellerwohnungen. 


Albrechtſtraße Nr. 2, 


eine Kellerwohnung zum 1. Mai an ruhige und ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. 
Näheres Hinterhaus daſelbſt 4 Treppen links. 


Falkenwalderſtr. 102 Kellerwohnung ſofort zu verm. 
— - ¼t½i —ut:ęA — —ä 


Emil Ahorm; | 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünbof, Pölitzerſtraße 8738. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neucſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Schneidergeſellen 


auf bee Arbeit ſucht 
H. Inlenfeldt, ‚ Betrihofftr. 13, Stfl. Tr, 13, Gift 1 Tr. 


Stern- Kö Sale. Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große e eee e 


1 Stube. 


Eine einfenſtrige Stube iſt Grabow a. O., Lange⸗ 
ſtr. 64a, 1 verm. 2 meld. — 18, J, b. Wirth. 


Neues Programm. 


U. A.: Die dickſte Chanſonette der Gegenwart! 


r N, Gitierschwellen und Fundamente. EL Ware STEHE Entree 20 Pig, 

u A 3 — 19 8 Schlafftellen. Direction: H. Waselen sky. 
e unft und Proſpe irektion. 2 C Kd 
Blumberg. Eine anſtändige Frau oder Mädchen Gentralh allen- Theater. 


findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie een 20, — 
2: — N 


Möblirte Stuben. 


öblirtes 5 Alle iſt ſofort zu ee 
Ein möblrtes RE te a . art. 


9 5 noch 4 Tage 


5 3 i 
as derze org liche 
ahnt a : Enfemble, 


Morgen Donnerftag: 
Letzter Nichtrauchabend © 


Wohnungsnachweis. 


ie Geſchäftsſtelle des Stettiner 

eundbeſitzer⸗ Vereins, Kaiſer⸗ 

S ilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ 
ſuchenden 


OLF 


Magdeburg -Buckan. 


Bedeutendste Locomobilfahrik Deutschlands. 


unentgeltlich Socomobilen | Werkſtätten. mit dieſem Programm. 
Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk⸗ Dre 2. K W prüfe 9 Uhr Kaffe 7 Uhe 
W mit ausziehbaren renkesseln, em: Si entralhallen-T 1 
ade ae des Stetti von 4 bis 200 Jferdekreſt, Kellerräume. Großes Frei-Ronzert bis 12 Uhr. 
Grund * sy sparsamsto Betriehsmaschinen Wohn- und Hardelskeller zu ver- 
run beiiner-®ereins. Vereins. für Judustrie Fuhrſtr. 8, miechen Näheres ee Stadttheater. 
5 5 —ʃnddä Mittwoch: Gaſtſpiel Fräulein Auguste Meyer vom 


Stadttheater in Roſtock: Don Juan. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch, den 12., und Donnerſtag, den 13. April: 
Bons un 10 Lallpiehteiſe 
Zweimaliges Gaſtſpiel Auguste Praseh» 
Grevenberg vom Berliner Theater in Berlin. 


Zaza. 


und Sandwirtkschaft. 


Dampfmaschinen, euere Röhren- Dampfkess.!. 
Centrifugalpumpen, Dreschm Dreschmaschinen bester ‚Susteme 2. 


Filialei in Be ‚Friedrichstr. Sun 


Läden. 


Oſtſeebad Swinemünde, Laden mit Wohnung, 
am kleinen Markte belegen, beſte Segen, ſo⸗ 
leich oder ſpäter zu vermiethen. Offerten unter 
gi 415 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


— — 


Verein ven * 1858. 


(Kanfmännifcher Berein,) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 300 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Ueber 58,000 Mitglieder, 

Roitenfreie Stelienvermittelun Penſions⸗ und 

Krankenkaſſen u. 2 
In 1898 wurden 10038 Mulale der und Lehr⸗ 


7jr .. —— . A m 


+ 


Sommerwohnungen. 


a Zu) u reg Stellen — >" — 8 thaltend te r 

e m 2 ärz d erfolgte die Vermitte⸗ aus, en en * — 
2 der 73 000 ſten Stelle. Beitrag jährlich 0 85 0 8 2 Sommerwohnung. 6 Zimmer, na a 
6 . Eintritt täglich. kammer, Küche, Nebenräume, Veranda, dazu großer Concordia-Theater. 


Verwaltung in Stettin durch den — zur 


Garten mit Fernſicht zu verm. Am Logengarten 6. 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, TI. Ta 


Der eng der Kerala 9 2 
Heute Mittwoch, den 12. April 1899: 


Kinderwagen, = Königsberger Pferde-Lotterie, E Friedens ers | um * 
a e . % 
lite. | | gelegen, fi wege e 
Kinder ⸗Sitzwagen | Loos 1 Mark, | wehen von 17, Zimmern zu ver) e gr f aber Bummel! "7 
.. ON... (find zu Jaben. in ber A. rd, . Canned 10 un Aachen 3, ſonte bel mieten, Zu erfragen dort ober Linden „ra Berner kn . Sc 100: 
Fricheich⸗Kariſtr. 20, I. Stſl. 1 Tr. R. Grassmann, Lindenſtr. 25. ſtraße 26, 1 Treppe links Nachdem: reger 


